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Achim Leschinsky/Jürgen Oelkers

Lehrerbildung - ä nouveau.

Zur Einführung in den Themenschwerpunkt

Die Beiträge des Schwerpunkts stellen das Problem des Verhältnisses von Theorie

und Praxis in der Lehrerbildung in den Mittelpunkt; sie behandeln damit aus

unterschiedlicher Perspektive ein Thema, das die Entwicklung der Lehrerbildung
wie ein roter Faden durchzieht. Es hat in den letzten Jahren nicht an Bedeutung
verloren - wieweit trotz oder infolge von Reformbemühungen, kann hier offen¬

bleiben.

Wenn man die Suche nach einer angemessenen Lösung dieses Problems als ein

maßgebliches Leitmotiv der - inhaltlichen und organisatorischen - Veränderungen
der Lehrerbildung im Laufe der Geschichte nimmt, spricht manches für die

Überfälligkeit von neuen Entwicklungen. Durch die fortschreitende Verwissen¬

schaftlichung der Lehrerbildung, die in den letzten beiden Jahrzehnten sich nicht

nur politisch gewollt, sondern mehr noch in einem Prozeß naturwüchsiger Ausdiffe¬

renzierung beschleunigt und vollends durchgesetzt hat, ist auch die Kluft zwischen

Theorie und Praxis in der Ausbildung der Lehrer noch vergrößert worden. Dabei

war die Verwissenschaftlichung der Lehrerbildung traditionell gerade zugunsten
einer besseren Abstimmung sowie wechselseitigen Durchdringung von Theorie und

Praxis gefordert worden (Neumann/Oelkers 1984). Und auch die jüngste Ent¬

wicklung vollzog sich unter dem Vorzeichen einer Auffassung von Wissenschaft, d\e

beides zu leisten versprach: die Vermittlung praktisch nutzbarer Kompetenzen
sowie eines engagierten fortschrittsbezogenen Berufsverständnisses (siehe dazu am

Beispiel der Sozialpädagogik Lüders 1987). Die Beiträge des Themenschwer¬

punkts verdeutlichen in verschiedener Weise die Schwierigkeiten einer solchen

Orientierungsfunktion der wissenschaftlichen Ausbildung(sphase), die - vor dem

Hintergrund allgemeinerer Kritik an der Wissenschaftskultur der Moderne -

vielfach grundsätzliche Zweifel an der Leistungsfähigkeit und dem SteUenwert der

Wissenschaft in der Lehrerbildung begründet haben.

Eine Veränderung der Inhalte und Organisation der Lehrerbildung stößt aUerdings,
auch wenn sie nicht eine gewissermaßen grundsätzliche Revision anstrebt, auf

eminente Schwierigkeiten. Die noch zunehmende Lehrerarbeitslosigkeit (Budde/
Klemm 1986; Furck 1986)1, die sich in der Bundesrepublik nach einer Phase

stürmischer Expansion des Lehrerbedarfs und eben dadurch beschleunigter Refor¬

men der Lehrerbildung seit einigen Jahren herausgebildet hat, ist zwar keine

generelle Barriere gegen deren erneute Modifikation. Aber die Impulse, die von

dieser Notlage - gerade aufgrund ihrer erwartbaren Längerfristigkeit - für eine

Veränderung ausgehen, weisen nicht unbedingt in die Richtung der erstrebten

intensiveren Vermittlung von Theorie und Praxis in der wissenschaftlichen Lehrer¬

bildung. Die im Interesse der Arbeitsmarktentlastung vorgeschlagene frühzeitige
und ausgedehnte Berührung der Lehrerstudenten mit beruflichen Tätigkeitsfeldern
soll nicht nur der wünschenswerten Motivierung und als Anstoß zur Reflexion des

Berufswunsches, sondern häufig der flexibleren Einsetzbarkeit der Absolventen
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auch in außerschuhschen Bereichen sowie geradezu der Abkoppelung von der

Berufsperspektive des künftigen Lehrers dienen (vgl. auch die Kritik in dem

Heftschwerpunkt „Lehrerausbildung und Lehrerarbeitslosigkeit" 1986).

Es gibt aber noch ein anderes, nicht aus den besonderen Schwierigkeiten der

Gegenwartslage resultierendes Hemmnis für prospektive Veränderungen der Leh¬

rerbildung. Es resultiert daraus, daß die Lehrerbildung in ihrer gegenwärtigen Form

gewissermaßen das finale Ergebnis einer langfristigen Entwicklung darstellt, über

die in den Parametern ihrer bisherigen Logik nicht hinauszuführen ist. Krisen hat die

deutsche Lehrerausbildung oft erlebt und stets ist ihre Bewältigung mit einer

Verbesserung verbunden gewesen, im Blick auf die Lösung der materieUen Pro¬

bleme ebenso wie bezogen auf den Ausbildungsstatus. Der langgezogene Ausbau

der Seminarausbildung in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts hat - so wie ihr

Beginn (in Preußen) die napoleonischen Kriege - die gescheiterte Revolution von

1848 zur Voraussetzung, die Einrichtung der preußischen Akademien den Ersten

Weltkrieg und die Etablierung der universitären Lehrerausbildung das Ende der

Restaurationsphase in der Bundesrepublik und die Dynamisierung der akademi¬

schen Institutionen in der „Studentenbewegung".

Vieles spricht dafür, daß die neuerhche Krise seit Ende der siebziger Jahre nicht in

gleicher Weise mit einer Erfolgsgeschichte enden wird: Die Verstaatlichung der

Lehrerausbildung ist in gewisser Weise an ihrem Endpunkt angelangt, während alle

früheren Entwicklungen auf eine Intensivierung des staatlichen Engagements
rechnen konnten. Auch die akademische Aufstiegsaspiration des Lehrerstandes hat

seinen Endpunkt erreicht: Mehr als eine universitäre AusbUdung ist nicht möglich.
Und drittens ist die pädagogische Fortschrittserwartung der Gesellschaft selbst

krisenhaft geworden: Der Ausbau des Schulsystems ist nicht mehr unbeschränkt

möglich, weil - anders als noch in den sechziger und siebziger Jahren - mehr Schule

nicht unbedingt bessere Ausbildung verspricht.

Nun kann man auf diese neuartige Situation einfach in althergebrachter Weise

reagieren, mit Postulaten und Appellen oder in dezidierter Politisierung einer

freilich zunehmend irritierten Öffenthchkeit, die der pädagogische Sonderdiskurs

im übrigen auch kaum noch erreicht. Auch das ist ein gravierender Unterschied zur

Situation am Beginn der sozialliberalen Koalition 1969, als BUdungspolitik ein

öffentliches Anliegen war oder jedenfalls von den Medien dazu gemacht wurde.

Weil nun die Öffentlichkeit und damit die pohtischen Kräfte in den nächsten Jahren

vermutlich nur wenig Energie für bildungspolitische Fragen aufbringen werden,
empfiehlt sich eine andere Strategie als die der holzschnittartigen Politisierung, die

nur in günstigen Zeiten erfolgreich sein kann. Die Alternative kann für die

wissenschaftliche Pädagogik nur sein: Aufarbeitung der Vergangenheit, Erklärung
der gegenwärtigen Situation und tentative Überlegungen im Blick auf erfolgverspre¬
chende Modelle der Zukunft. Große Versprechungen wird man anderen Kräften

überlassen müssen.

Die Beiträge dieses Schwerpunktes sind diesen drei Aufgaben gewidmet: Eines der

zentralen empirischen Probleme in der Lehrerbildungsdiskussion der letzten zehn

Jahre war die Frage nach dem „Praxisschock" oder das Problem, ob die Lehreraus¬

bUdung linke oder hberale Lehrer entläßt, die dann in der Konfrontation mit der

eigenverantwortlichen Praxis konservative Einstellungen entwickeln, nicht unbe-
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dingt nur politisch, sondern gerade im Bhck auf ihre pädagogischen Absichten und

Strategien. Schon vor zwei Jahren hat D. Hansel in dieser Zeitschrift die

Ergebnisse der Konstanzer Untersuchung, die 1978 die Diskussion ausgelöst hatte

(H. D. Dann u.a. 1978; G. Müller-Fohrbrodt u.a. 1978), als fruchtbaren

Lernprozeß und praktischen Kompetenzgewinn statt als Verlust emanzipatorischer
Reformbereitschaft sowie Anpassung an die bestehende konservative Schulpraxis
umzudeuten versucht. Nun erörtert K. de Brabander die damaligen Befunde

nochmals kritisch, unter der Fragestellung nämlich, wieweit die Instrumente der

Konstanzer Untersuchung impliziten Theoriekonzepten von Lernen und Schule

entsprechen oder nicht zu letztlich uninterpretierbaren Befunden geführt haben.

Cloetta u. a. unterziehen als die Autoren der Konstanzer Untersuchung in ihrer

Antwort auf diese zweifache Kritik ihrerseits die Argumentation ihrer Opponenten
methodischen Einwänden und verdeuthchen auf diese Weise die - auch in der

öffentlichen Diskussion oft verlorengegangene - Komplexität der Umorientierungs-
prozesse junger Lehrer(innen), denen sie in ihrer Studie Rechnung tragen wollten.

D. Oesterreich beleuchtet anhand von Befragungsergebnissen die gegenwärtige
Organisation der Lehrerbildung aus der Sicht junger Lehrer(innen), die sowohl über

die Praxisferne des Studiums als auch über Druck und Mangel an Unterstützung im
Referendariat klagen.

Vor dem Hintergrund der Orientierungsprobleme, die solcher Kritik zu entnehmen

sind, wird der gegenwärtige Reiz des Themas „Lehrerethos" verständlich, das E.

Terhart in seinem Beitrag behandelt. Terhart erteilt den Forderungen eine

Absage, eine Berufsethik im Sinne bloßer Arbeitsmoral jenseits der wissenschaftli¬

chen Ausbildung oder gar ihren Ansprüchen entgegen zu implementieren. Und F.

Oser beschreibt schließlich Schweizer Erfahrungen, wie - trotz allem - Reform der

universitären Lehrerausbildung möglich sein kann.

Aus diesen Beiträgen ergeben sich keine Problemlösungen oder Empfehlungen.
Ähnlich wie Cloetta u. a. auf die Notwendigkeit neuer empirischer Untersuchun¬

gen zur Einstellung junger Lehrer(innen) verweisen, in denen den eventuell

veränderten Zeitumständen Rechnung getragen wird, münden Terharts Ausfüh¬

rungen charakteristischerweise in ein Forschungsprogramm. Und aus Osers

Reformbericht, in dem die spezifischen Schweizer Bedingungen offen genannt sind,
die eine einfache Übertragung der dargestellten Konzeption ausschließen, erwächst
für den deutschen Leser die kritische Frage, wieweit hier nicht gewissermaßen
historische Hoffnungen und Lösungsversuche neu belebt werden, die ihre Haltbar¬

keit in diesem Fall erst noch unter Beweis stellen müssen. Jedenfalls aber lenken die

Beiträge insgesamt die Aufmerksamkeit auf die Aufgabe, jene Form einer profes¬
sionellen AusbUdung für Lehrer zu finden, die der Struktur eines akademischen

Berufs gerecht zu werden vermag. Dem Konzept einer solchen Lehrerausbildung
wären verstärkte Bemühungen zuzuwenden.

Anmerkung

1 Vgl. dazu auch die Rezension von R. Bader in Zeitschrift für Pädagogik 33 (1987), H. 5,
S. 722-727.
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